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Berwaltung ſeloltundig oder unter Zuſtimmung der ande⸗ 
ren Factoren zu organiſtren, Verhandlungen ſchweben, 
welche vielleicht noch zu beſonderen Vorlagen veranlaſſen 
könnten. Auf den Angriff des Abg. v. Hennig gegen das 
Cultusminiſterium führte der Culfusminiſter aus, daß er 
in allen berührten Jan Nas lf correct verfahre. 
Die Verathung über den ane Wölfel (Aufbebung der 
Ehehinderniſſe zwiſchen Bürgerlichen und pl Na wird 
wegen Erkrankung des Antragfellers von der Tagesord⸗ 
nung abgeſetzt. N 


—— ——•— Gñãä— —2yt᷑ꝛ᷑H i: 'D- 5s —ßðrĩB˙iXi — 
W. Berlin, 22. Nov. [Schutzzölle auf Wolle und die 
deutſche Wollproduction.] Welche Zumuthungen werden 
nicht dem Norpd. Bunde und dem Zollparlamente gemacht? — 
Im Bundeskanzleramte laufen eine Menge Petitionen von land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereinen Thüringens um Schugzölle auf 
Wolle ein. Man wird nicht von uns verlangen, das Ge⸗ 
meinſchädliche nachzuweiſen und zu bekämpfen, das in der 
Einführung eines Schutzzolles für ein Rohproduct von ſolcher 
Wichtigkeit läge. Die Petenten ſollten doch nur einen Augen⸗ 
blick au die ausgebreitete und mannigfaltige Wollenwaaren⸗ 
und beſonders Tuch⸗Fabrikation in ganz Deutſchland denken 
und ſich fragen, wie dieſe Tauſende von Producenten mit 
dem Auslande concurriren könnten, wenn der wichtigfte Nah⸗ 
würd ihrer Arbeit durch einen Schutzzoll vertheuert 
würde. Das Unerhörte dieſer Petition für unſere Zeit läßt 
aber eben ſo ſicher auf eine verzweifelte Lage der Nohwoll⸗ 
Erzeugung in Deutſchland ſchließen, wie die Einführung der 
Mahl- und Schlachiſteuer in Italien auf den drohenden 
nanziellen Ruin dieſes Landes. Es iſt leider eine Thatſache. 
ine der blühendſten Productionen Deutſchlands, unerreicht 
von allen Ländern an Schönheit und Feinheit des Erzeug⸗ 
niſſes, die Produktion der hochfeinen Wollen der deutſchen 
Edelheerden, iR in der größten Gefahr zu Grunde zu gehen. 
Wie die hohe Welle des Oceans auf eine kleine Barke, ſo 
ſtürmt die colloſſale Wollproduction der überſeeiſchen Länder 
auf die an Quantität kleine, aber edle deutſche Zucht 
der feinen Wollen. Auſtralien, das Kap und Oſtindien bes 
gannen ſeit lange den Markt von England zu überfüllen; jetzt 
kommen die Sendungen anch aus den ſüdamerikaniſchen Hä⸗ 


atten ch 


Concurrenz einen empfindlichen Schlag erlitten. Aber di 
Schafzüchter Schlefiens, Sachſens und Thüringens müͤſſen 
nach für eine Reihe von Jahren an der Schafzucht feſthalten, 
weil ihre Weiden das Bedürfniß ihrer Güter an Dünger und 
die ganze Einrichtung ihres Wirthſchaftsſyſtems ſie dazu 
zwingen. Es iſt daher gewiß michi wenn wir den Stand 
der deutſchen Wollproduction zu ſchildern und die Bedingun⸗ 
gen ihrer Zukunft zu prüfen verſuchen. 

* [Das Geſes über die e 
lung der Wahlbezirte], welches der Hr. Miniſter des 
Innern dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt hat, bat die Mängel 
des in der vorigen Seſſion vorgelegten ſaſt alle beibehalten. 
Das Geſetz in dieſer Form iſt durchaus unannehmbar; wir 
haben die Gründe bereits in einem Artikel in 4740 dieſer 

* Naturforſchende Geſellſchaft zu Danzig. 

In der Sitzung am 4. d. M. erfreute Hr. Hauptlehrrr 
Briſchke die zahlreich anweſenden Mitglieder durch die 
Demonſtration derjenigen Präparate, welche derſelbe, im Auf⸗ 
trage des Miniſteriums für Handel ıc. für das neu gebildete 
landwirthſchaftliche Muſeum angefertigt hat und nach Berlin 
zu ſenden im Begriffe if. — Mit Recht riefen dieſe Präpa⸗ 
rate, welche das ganze Gebiet der für die Landescultur ſchäd⸗ 
lichen oder nützlichen Inſecten umfaſſen, die gerechte Aner- 
kennung, ja Bewunderung hervor. — Nicht allein, daß jedes 
Thier in feinen verſchiedenen Entwickelungszuſtänden aufs 
Sauberſte präparirt dem Beſchauer zur Anſchauung gebracht 
wird, ſo lernt er gleichzeitig die Feinde deſſelben kennen. 


ner fieht er die Wohnſtätten und lann von der Art und 


eiſe der Zerſtörung genaue Einſicht gewinnen. — In einem 
jeden der vielen ſauberen Pappkäſtchen, welche Hr. Briſchke 

erumzeigte und erläuterte, liegt demnach die ganze Entwicke⸗ 
lungsgeſchichte eines wichtigen Thieres, das Werk und die 
Art ſeiner Zerſtörung und endlich das eigene Zerſtörtwerden 
d natürliche Feinde klar vor Augen. 

Darauf ſprach Hr. Schimmelpfennig über die neue⸗ 
ren Beobachtungen der Luf feuchtigkeit. 

Der Zuſtand unſerer Atmosphäre in Bezug auf den In⸗ 
balt von Waſſerthellchen, iſt überall ſchon lange Zeit hin⸗ 
durch zum Gegenſtand eingehender Unterſuchungen gemacht 
worden. Freilich haben die Beobachtungen nur an dem Erd⸗ 
boden ſelbſt und in ae Höhe n wo man die 
Abhängigkeit der Luftfeuchtigleitvondergen, Gewäſſern, Bäumen 
ꝛc. vielfach conſtatirt hat. — Im verfloſſenen Jahre wurde nun 

von dem Franzoſen Flammerion eine Reihe von Luftſchiff⸗ 
fahrten lediglich zu wiſſenſchaftlichen Zwecken unternommen, 
und derſelbe iſt dabei, was zunächſt die Veränderung des 
Waſſergehalts der Luft anbetrifft, zu folgenden Neſultaten 
gekommen. f 
Die Feuchtigkeit der Amosphäre vergrößert ſich von der 
Erdoberfläche ab bis zu einer gewiſſen Höhe, wo ſie eine 
Zone des Maximums erreicht; dann nimmt fie beſtändig ab, 
je höher man ſich in die oberen Regionen erhebt. Diejer 
ang der Zunahme und Verminderung ift durchaus conftant, 
leichviel ob der Himmel heiter oder bedeckt iſt; er hat ſich 
ei den gemachten Beobachtungen zu den berſchiedenſten 
Stunden am Tage und in der Nacht gezeigt. Die Zone des 
Maximum liegt bald höher, bald minder hoch, je nach der 
2 es- ober Jahreszeit und nach dem Zuſtande der Atmos⸗ 


Dienſzag, 24. Robember. 
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an denſelben betheiligen. 

wird zu dieſem Zwecke ein Manifeſt an die ſpaniſche Nation 

von Kaſchgar ftattgefunven.“ Die „Poſt“ bält es nicht für | veröffentlichen. Ob es wahr iſt, daß Prim feit einigen 
Tagen mit der Königin Iſabella unterhandelt (22), müſſen 
wir dahin geftellt fein laſſen. 

— [Der Zuſtand Algeriens.] Die Unzufriedenheit 
der Araber macht ſich in ſo vielen Ausbrüchen Luft, daß der 
frühere Plan, die Beſatzung auf die Hälfte zu reduciren, 
nicht allein aufgegeben worden iſt, ſondern ſicherlich durch 
eine Verſtärkung der Garniſonen ins Gegentheil werke. rt 

In der franzöſiſchen Preſſe lieſt man von alledem 


Breslau zu 1 die von dem Abgeordnetenhauſe ver⸗ 
elle für ewige Zeiten den Redacteur der 


wird. 
nichts. (P. 

[Die Kaiſerin e befindet ſich entſchieden 
beſſer. Die Schlaflosigkeit und Nerven⸗Anſpannung hat bedeutend 
nachgelaſſen. Die Patientin beſorgt ihre Correſpondenz wieder 
ſelbſt und kann einen großen Theil des Tages der Lectüre widmen. 
Wie es heißt, hat ſie die Abſicht, eine Geſchichte des Kaiſerreiches 
zu ſchreiben, in dem ſie ſelbſt eine ſo tragiſche Rolle geſpielt hat. 
Sie hat ſich ſchon an mehrere hervorragende Perſonen gewandt, 
kittheilung von Thatſachen 


welche ſie mit Documenten und durch 
unterſtützen ſollen. 

* Rußland und Polen. 
[Mehl⸗Licitation. Polniſche Bank. Ruſſifications⸗ 
kniff.] Am 4. Decbr. c. findet die Licitation ſtatt zur Mehl 
lieferung für das im Warſchauer Militärkreis (d. h. das 
Königreich) Polen nebſt der Feſtung Brzese) garniſonirende 
Militär. Die Zahl der zu liefernden Tſchetwert iſt 300,000, 
ungefähr 15,000 Laſt. Die Preiſe, mit denen die Lieitation 
anfangen wird, ſind zwar nicht klein (8 Rubel und darüber 
pro Tſchetwert von 300 Pfund), dürften dennoch wenig locken 


Warſchau, 22. Novbr. 
ſiſch⸗ 


nach ihrem Herkommen zu fragen. Man iſt vollkommen zus 
frieden, wenn ſie von ihrer Macht einen vernünftigen Ge⸗ 
brauch machen. Und das hat im Ganzen der Kaiſer dis nach 
1860 gethan. (Nachdem aber — jo führt die „Opinion nationale“ 
aus — habe der Kaiſer die größten Fehler durch ſein Verhalten ge⸗ 
gen Amerika, durch Begünſtigung der Selavenſtaaten, in Mexiko, 
. 
2 „ in Rom, 5 erien, gemacht.) A. 
ſcheinbar unbedeutenden re dw ett f 0 its 
des Rheines elne gewaltige Umwälzung und Oeſterreich 
ſieht ſich aus Deutſchland verdrängt, man ſteht den Dingen 
rathlos gegenüber, man hat keinerlei Vorbereitungen getrof⸗ 
fen und vermag weder dem Beſiegten beizuſtehen, noch dem 
Sieger Geſetze vorzuſchreiben. Man erklärt ſich laut zufrle⸗ 
den und fordert leiſe Entſchädigungen, man erklärt ſich für 
den Frieden und giebt ungeheure Summen für Rüſtungen 
hin. u an wen ſoll ſich das Volk wegen all dieſer Fehler 
halten? Es kenn Niemandem einfallen, Herrn Thouvenel 
für Mexico, Herrn Drouyn de L'huys für 
land verantwortlich zu machen. 


olk iſt ſeit lange nicht gewohnt, feine Staatslenker 


ie ſonſt für die Kornkammern in dieſer Getreideart galten. 
In Littauen namentlich iſt der Mangel ein totaler, und wer⸗ 
den fortwäbrend dorthin große Roggenmaſſen ausgeführt, 
von wo in frühern Jahren fehr viel Roggen hierher zu kom⸗ 
men pflegte. — In deutſchen und ruſſiſchen Zeitungen war 
mitgetheilt, daß die in der „Bank von Polen“ vorhandenen 
Depoſiten von Geldern und Werthpapieren nach Petersburg 
überführt werden. 
veranlaßt, bekannt zu machen, daß bis jetzt keine Depoſiten 
Jemandem andern als nur geſetzlich dazu berechtigten Perſonen 
ausgeliefert worden er Dieſe Bekanntmachung dementirt 
aber die erwähnte Mittheilung der Zeitungen in Nichts, denn 
g r was noch nicht geſchehen iſt, kann und wird wohl apf ge⸗ 
zeuge des kaiſerlichen Willens. Unt da dieſer ſich fo grau⸗ ſchehen. Jedoch kann man annehmen, daß Privatdepoſiten, 
ſam getäuſcht, flött er kein Zutrauen mehr ein, ohne daß deren Werth nach amtlichem Ausweis ca. 4,800,000 Rubel 


| 
om und Deutſch⸗ 
es doch ein Mittel gäbe, ihn zu beſeitigen. Denn das | beträgt, von hier nicht weggeführt fein werden. — In Lodz 
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Sie waren nichts als Werts 


Wärme ſehr wohl empfinden, iſt eine ſchon von Erfteigern 
hoher Berge gemachte Erfahrung. Indeß erhöht bei den 
Letzteren das Vorhandenſein von Eis und Schnee einerſeits, 
auf der andern Seite die beim Bergerklimmen entwickelte 
Körperwärme den Contraſt zwiſchen Sonnenſtrahlen und 
Luftkälte, wohingegen bei den oben erwähnten Luftfahrten 
alle derartigen Einwirkungen fortfallen, und die Erſcheinung 
gewiſſermaßen reis, ungeſtört hervortritt. 


phäre überhaupt Nur in ſehr ſeltenen Ausnahmefällen — 
und dann auch nur bei Sonnenaufgang — lag dieſe Bone 
dicht über der Erdoberfläche, in der Rezel war die Höhe der 
Moximumzone nicht unerheblich. So fand Flammerion bei 
einer Luftfahrt em 10. Juni 1867 um 4 Uhr früh (Wind 
NO., Himmel heiter) das Maximum der Feuchtigkeit in ei⸗ 
ner Höhe von 150 Meter. Ein für dieſe Unterſuchungen con⸗ 
ſtruirtes Hygrometer zeigte: am Erdboden 990 
ö bei 150 Meter 98e (Maximum) 
„3300. „ 250. 

Bei einer zweiten Fahrt (an 15. Juli, 5 Uhr 40 Min. 
früh, Wind S..) ließ ſich der Luftſcheffer aus einer Höhe 
von 2400 Meter über Köln a. N. nieder und fand: 

bei 2400 Meter 620 
„ 1100 „ 98 (Maximum) 
am Boden 820. 

Auf anderen Unterfuhungereifen in der Luft zeigte ſich 
das Maximum der Feuchtigkeit unter den Wolken bei einer 
Höhe von 1150 Meter das eine Mal. 


555 „ g 
500 „ ein drittes Mal sc. 

Bel dieſen Beobachtungzen wurde gleichzeitig in den 
höheren Regionen eine andere, im Allgemeinen ſchon bekannte 
Erſcheinung conſtatirt, nämlich der ſcharfe Gegenfatz zwiſchen 
der Wirkung der Sonnenſtrahlen auf den Körper, gegenüber 
der niedrigen Temperatur der Luft an und rär ſich. So be⸗ 
fand ſich der Luſtſchiffer (am 10. Juni Morgens) in einer 
Höhe von 3300 Meter. Die Sonne brannte bei vollſtändiger 
Windſtille vom heitern Himmel nieder; das Thermometer 
zeigte, ihren Strablen ausgeſetzt, ＋ 230, während die Tem⸗ 
peratur in dem ſchattigen Schiſſchen, welches dem Luftballon 
angehängt war, nur +80 betrug, fo daß die Füße des 
Aeronauten empfindlich vor Kälte litten, der Hanel, 
auffiel, 


daß es in der That nur zwei Sorten von Gebilden dieſer 
Art gebe: enmulo-stratus und Cirrus, alle übrigen Untere 
ſchiede entſtehen lediglich durch die Berfpective. Die Erſteren 
find im Mittel 1000-1500 Meter über der Erde belegen, 
die Andern ſchätzt Flammerion (jedenfalls zu niedrig) etwa 5 
Mal ſo hoch. Bei einer Luftreiſe fand der Beobachter die 
eum. -strat. in einer Höhe von 630 Met und in einer 
Mächtigkeit von 200 Met. Das Bild der Sonne vermochte 
dieſe Wolkenſchicht nicht zu durchdringen. Das Maximum ver 
Feuchtigkeit war hier am innern Rande 900, am äußern 


ein ander Mal und nur 850; die Wärme 


verhielt ſich dagegen gerade 
umgekehrt, das Thermometer zeigte an der untern 
Fläche + 170, an der oberſten aber + 190. 
Der Asronaut hielt ſich an ſenem Tage faſt 12 Stunden in 
der Luft auf, durchfuhr die Wolkenzone mehrere Male, ſchil⸗ 
dert das angenehme Gefühl, ſo oft er aus der dunkeln Schicht 
plötzlich in das klare Sonnenlicht fih erhob, und fand zu⸗ 
gleich, daß im Verlauf von 3 Stunden die Wolkenzone ſich 
um 50 Meter in ſich zuſammengezogen und zugleich um 80 
Meter geſenkt batte. Trotz der Concentration war der breite 
Schleier durchſichtiger geworden. Das Heben und Senken 
wird für eine Folge der Luftſtrzmungen erklärt, das Auf⸗ 
ſteigen geſchieht mitunter ſehr ſchnell, in einem Falle 80 Meter 
in einer Stunde. Eines Phänomens gedachte der Vortra⸗ 
ende hierbei, er erwähnte das ruhige Verharren einer Wolke 
n der Höhe von 120 Meter über einem See, nahezu 20 
Minuten hindurch, obgleich die Luftſtrömung an jener Stelle 
und zu jener Zeit 8 Meter in der Secunde nach oben trieb; 
die Condenſation in der kältern Luftſchicht, wodurch die ſonſt 
unſichtbaren Waſſerdünſte als Wolke erſcheinen, wurde als 
Grund dafür angegeben. Hr. Director Strehlke beſtätigte 
dieſe Annahme und gab ebenſo wie Herr Director Kirchner 


Wangen und der Leib, ſoweit die Sonne 
dagegen lebhaft glühten. In dieſem Falle betrug 
die Wärme ⸗ Differenz 15; bei einer andern 
Fahrt ſtieg fie, in einer Höhe ven 4150 Meter, ſogar bis 
auf 200, wo das Thermometer in der Sonne + 105%, im Schatten 
des Nachens aber nur — 94° zeigte. Daß auch hier bezüglich der 
Temperatur der höhere oder geringere Grad von Luftfeuch⸗ 
tigkeit von erheblichem Einfluſſe iſt, daß gewiſſermaßen die 
mit Waſſerdünſten geſchwängerte Luft zum Träger der 
Wärme wird, daß die trockene Luft ſich an den Strahlen der 


a Y den © und den ſchweizer Alpen. 
Sonne nicht erwärmen kann, während die Körper dieſe 


bei dem notoriſchen Mantel an Rogaen in einigen Gegenden, 


Der Präſes der biefigen Bank ſieht ſich 


Bezüglich der Wolken, ihrer Form, Höhe ꝛc. wird berichtet, 


Beiſpiele ähnlicher Erſcheinungen am Brocken, der Schneekoppe 


herrſcht jetzt allgemeiner Unwille über einen Ruſſificationskniff 
des Gouverneurs von Pietrokow. Derſelbe hat nämlich durch 
eifrige perſönliche Agitation die dortigen Bürger zur Errich⸗ 
tung einer Reſſource veranlaßt. Als nun die Zeichnungen 
und Einzahlungen vollzogen waren, macht die Behörde un⸗ 
erwartet die Anzeige von dem zu eröffnenden „Ruſſiſchen 
Club“. Ein Proteſt gegen dieſe Ueberrumpelung iſt ſelbſt⸗ 
verſtäudlich bei unſern Zuſtänden unmöglich, und es wird 
ſchon viel Muth zu einem paſſiven Widerſtand gehören. 

Warſchau, 20. Nov. [Die nach Sibirien ver⸗ 
bannten katholiſchen Geiſtlichen! find, Nachrichten von 
dort zufolge weiter in das Innere des Landes transportirt 
und in entfernt von einander entlegenen Ortſchaften unterge⸗ 
bracht worden. Bemerkenswerth iſt auch die Notiz, wonach 
der kleine Adel aus Littauen, der bekanntlich Dörferweiſe 
nach Sibirien transportirt wurde, nicht mehr als Verbannte, 
ſondern als Anſiedler angeſehen werden, wie dies aus den 
officiellen Berichten der dortigen Behörden zu erſehen iſt. 
Es beweiſt dies, daß dieſen Unglücklichen jede Ausſicht auf 
eine Rückkehr nach ihrem Heimathslande henne iſt. 
d. 


3.) 


* 
are den 24. November. 
w- [Sympbonie-Concerte) Die beiden letzten Sym⸗ 
r der Buchholtz ſchen elle hatten wiederum ein 
ehr gewähltes und aufmerkſames Publikum ing und das 
erſte derſelben hatte trotz Winterſturms und eiliger S loſſen den 
Saal des Schützenhauſes faſt ganz gefüllt Mag der Sinn unſe⸗ 
rer kunſtliebenden Mitbürger immer lebhafter dem ſchwierigen 
Unternehmen des Dirigenten entgegenkommen und durch immer 
zahlreichere Betheiligung die weitere Fortſetzung der Concerte 
ſichern, die bereits den muſikliehenden Bewohnern unſerer Stadt 
ſo viel Anregung und edles Vergnügen geboten haben. Wir 
wünſchen dies um ſo aufrichtiger, als das tüchtige Orcheſter mit 
jedem Concert an Sicherheit und richtiger Abwägung der muſikali⸗ 
ſchen Accentuation gewinnt und durch Präciſion möglichfte Correct⸗ 
heit und durch verſtändige Auffaſſung den Intentionen unſerer 
Tonmeiſter immer mehr gerecht zu werden ſtrebt. Das erſte der 
beiden Concerte brachte außer Gluck's Iphigenia⸗ Ouvertüre, 
Wagner's Tannhäuſer⸗ Ouvertüre (die mit hingebendſter Sorgfalt 
eingeübt war und feurig und ſchwungvoll vorgetragen wurde) 
und dem Scherzo⸗Satz aus Schubert's C - dur Sounfonie noch 
zwei Symphonien, Mozart's D-dur (9) und Beethoven's herrliche 
eroica, Faſt für einen Concertabend zu viel des Guten! Nichts 
deſto weniger blieb die Capelle für den Gipfelpunkt des Abends, 
die Beethoven'ſche Symphonie friſch und kräftig, und löſte unter 
Leitung ihres tüchtigen Dirigenten ihre ſehr ſchwere Aufgabe mit 
Eifer, Verſtändniß und rühmlicher Ausdauer. Den Schwerpunkt 
des zweiten Abends bildete die O-dur Symphonie Schubert's, die 
Herr B., auf vielſeitigen Wunſch ſorgfältig eingeübt, ET 
Wie immer ſchlug der 2. Satz, (andante con molo a-moll) in 
den Schubert das ganze innere Wehe ſeines Lebens in ſüß träu⸗ 
meriſchen Klängen ausgeſprochen zu haben ſcheint, am entſchieden⸗ 
ſten durch und fand den lebhafteſten Beifall. Der vierte Satz 
(allegro vivace c-dur), der vom Componiſten etwas redſelig und 
breit ansgeſponnen iſt, hätte durch etwas beſchleunigtere Tempi's 
unzweifelhaft gewonnen. Außer der naiv⸗harmloſen Paukenſchlag⸗ 
Symphonie Hoydn's, (ein Cabinetsſtück der . Capelle) 
die in vollendeter Correctheit vorgetragen wurde, und der ſtrah⸗ 
lenden Euryanthe⸗ Ouvertüre brachte das Programm eine hoͤchſt 
intereſſante Arbeit unſeres dahingegangenen Mitbürgers Granzin, 
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eine Concert⸗Ouvertüre in Es-dur. Es ift mißlich, nach einmaligem 
Hören, ein Urtheil über ein derartiges Werk zu fällen, auch wäre 
ier nicht der Raum zu einer detaillirten Analyſe deſſelben, das 
ei jedoch zu bemerken erlaubt, daß die böchſt eg Ouver⸗ 
türe den gediegenen, theoretisch gebildeten Meiſter bekundet und 
trotz mancher Ankläge an Weber, (3. B. Jubel⸗OQuvertüre und 
Oberon), auch trotz der Aehnlichkeit mit jenem Meiſter in der 
Behandlung der Rohrblaſeinſtrumente, Zeugniß abi! von wirk⸗ 
licher ndung und manche ächte Perle edelſter Melodik enthält. 
Wir hoffen dem feſſelnden Muſikſtück bald wieder auf dem Buch⸗ 
holtzſchen Programm zu begegnen. 
np Aus dem Freie Pr. Stargardt. [Unſere 
Kreisſparkaſſen.] Die Verhandlungen des 18. Provinzial⸗ 
Landtages der Provinz Preußen enthalten, wie in früheren 
Jahren, eine Nachweiſung über den Geſchäftsbetrieb und die 
Reſultate der Sparkaſſen in der Provinz Preußen für das 
Jahr 1866, aus welcher hervorgeht, daß im Regierungsbezirk 
Königsberg 20, im Regierungsbezirk Gumbinnen 14, im 
Regierungsbezirk Danzig 6 und im Regierungsbezirk Ma⸗ 
rienwerder 12, mithin in der ganzen Provinz Preußen 52 
Kreisſparkaſſen exiſtiren, von denen die meiſten 34%, einige 
3%, einzelne 4, mehrere 47, drei ſogar bis 44% (Allen. 


ſtein, Conitz und Roſenberg), zwei dagegen nur 24% Binfen. 


ewähren. Unter dieſen beiden letzteren befindet ſich auch die 
Eparkaſſe unſeres Kreifes, die ſich jedoch unter Umſtänden 
auenahmsweiſe auch zu 34% Zinſen verſteht. Eine derartige 
Verzinſung entſpricht indeß kaum noch den heutigen Ver⸗ 
kehrsverhältniſſen, weshalb im Intereſſe der Kreis eingeſeſſenen 
eine zeitgemäße Umänderung des Statuts wünſchenswerth 


erſcheint. 

2 Strasburg, 21. Nov. [Vergebliche Bemühungen 
der Polizei. Brände über der Grenze.] Die 1 RER 
Forſchungen nach dem Thäter der auf der K. Oberförſterei Ruda 
verübten Brandſtiftung und des Attentats gegen den Oberförfter 
Ewald haben bisher noch keine Erfolge gehabt, trotz der nam⸗ 
haften Prämien, die von der Regierung zu Marienwerder aus⸗ 
geſetzt ſind. Eben ſo haben die Ermittelungen wegen des vor 
nicht langer Zeit gegen die unverehel. Marianne P. zu Jaſtrzembie 
verübten Mordes zu keinem Reſultat geführt, da ein der That 
verdächtiger und gefänglich eingezogen geweſener Bauer wieder⸗ 

olt auf reien Fuß gelebt iſt, wodurch die Sache in noch ug 
Dunkel gehüllt bleibt, gleich den vielfachen Branditiftungen, die 
in aufeinander folgender Zeit aus nächſter Nähe kürzlich gemeldet 
find. — Nachts vom 20. auf den 21. d. M. ſahen wir abermals 
an drei verſchiedenen Orten große Feuerflammen emporlodern 
und auch in unſerer Stadt alarmirten die Wächter in erſter Ueber: 
ſtürzung, bis die in Schrecken verſetzten Bewohner erkannten, daß 
die Feuer unweit von bier in dem benachbarten Polen brannten. 


Vermiſchtes. 5 

5 lAlphonſe Rothſchild.] Um den Reichthum und da⸗ 
mit die Macht ſeines Hauſes durch Theilung nicht zu vermieden, 
— Baron James Rothſchild fein ganzes perſoͤnliches Vermögen, 
owie Schloß Ferrieres, alle feine Kunſtſchaͤtze und die Signatur 
der Bank feinem älteſten Sohne Alphonſe verma t. Es iſt ein 
Königliches Erbe, das dieſer antritt. Baron Alphonſe v. Roth⸗ 
ſchild iſt zum Präſidenten des Verwaltungs raths der Nordbahn 
an Stelle ſeines verſtorbenen Vaters ernannt worden. 


Hypotheken⸗Bericht. 
Berlin, 21. Nov. [Emil Salomon.] In der verfloſſenen 
Woche zeigte ſich ſowohl Seitens Privaten als Behörden ſehr viel 


Geld iu hypothekariſcher Anlage und würden größere Umſätze 


unden haben, wenn mehr Material in beſter Stadtgegend, 


tattge 
Poſten bis 20,000 , vorhanden. Erſte Stellen beſter Gegend 


à 4% abgeichlofen, ‚gute Mittelgegend a 5% geſucht, Mittelgegend 


bis zum Canal à 5⸗% zu laſſen, entferntere Gegend à 6% abge: 
ſchloſſen und noch u haben. — Zweite Stellen in fast n 
Stadtgegenden offerirt und nur in beſter Gegend pupillariſch a 
6% Zinſen zu laſſen, Mittelgegend bedingt — entfernte 
Gegend und über Pupillarität hinaus bis 8% zu erzielen. — 
Stäbtiiche Hypothekenpfandbrieſe blieben & 90% angeboten ohne 
Umſatz. Läno liche ge ken erſter Stellen der Mark, 
Schleſien, Pommern und Sachfen, innerhalb $ der Landſchafts⸗ 
tare oder der Hälfte des capitaliſirten Reinertrags der veran⸗ 
lagten Grundſteuer, bleiben a 5% Wee ſehr gefragt und wenig 
am Markt; in Poſen, Dit: und |. en in denſelben Ver⸗ 
Abteiſſen bedingen 51 —6⸗ Zinſen Für zweite Stellen wenig 
bnehmer und nur mit größeren Opfern unterzubringen. — 
Obligationen 5%, Weſtpreußen und Pommern 44 
und gut zu laſſen: Poſener 5, 
und find noch nicht für die geſtellten Forderungen zu realifiven. 


örſen⸗Depeſche d zeitung. 
Abr 2. W Danzisen Zemnn.. 


ſehr gefragt 
Schleſien 43—4% angetragen 


Angekommen in Danzig 4 Uhr. W 
Nahen, Nov.. 6 | GE 0 oßpr Planbb, 78. 18 
A ig r. 0 
Roggen ſtill, 15 weſtpr. do. 120% 75 
Wega rungs preis fehlt 554 4 do. do. 8% 83 
. 544 545 Lombarden . 113% 110% 
Frühjahr. 516 51 gomb dener. 221 219% 
Rüböl, Nov. 9 Sein. ation.⸗Anl. 558 9 
Spi u, Oeſtr. ten 80% 868% 
4 een 154, Kuſſ. Banknoten. 8% 83% 
Frühjabr . 155 15 Amerikaner 807% — 
1755 Anleihe 100) 5 5 tal. nei EC — 

0. 78 Danz.Priv.⸗B. 8 U 
Staatsſchuldſch. 5 81 817/6J Wechſelcours Lond. — 6.23½ .., 
Fondsbörſe: matt. 

Schiffs⸗Nachrichten. 


Angekommen von Danzig: Amſterdam, 19. Nov.: 
Berlin, Abt; — in Dublin, 15. — — Jan en. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Metorologiſche Depeſche vom 23. November. 


6 Memel 337,4 — 48 So maäßi 1 Be 
6 Königsberg 3375 48 S8 e en 
Dan 336,7 —29 S ‚Start eiter, 
7 Cösl 334,5 —28 S ſtark wolkig. 
6 Stettin 334,3 21 SEO mäßig heiter. 
6 Putbus 331,1 -05 So mäßig bewölkt 
6 Berlin 331 -05 S ſchwach bedeckt. 
7 Koln 330,3 —82 Sed ſchwach trübe. 
7 Flensburg 331,1 —4,8 S lebhaft heiter, geſtern 
en. 
7 Haparanda 328,6 +14 SW ſtark bedeckt. N 
7 Helſingfors 335, —8,0 SSW mäßig bewölkt. 
7 Petersburg 3380 — 4,1 S ftart bewolkt. 
7 Stockholm 332,6 2,7 SSW mäßig bedeckt, geſt. 
Abend Wind: S. 
Helder 329,4 —8,2 SSW ſchwa Pre 1 
e See. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu, Danzig, 


den 31. e 5 
Das dem Mühlenbeſizer Wilhelm Prigan 
gehörige Grundstück Prangſchin No. 1, beſtehend 
aus einer Waſſermühle und Eiſenhammer, zu⸗ 
ſammen abgeſchätzt auf 15,153 3. 4 Sr, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein im Bureau V. einzu: 
ſehenden Taxe, ſo 


0 
amz 19. Februar 1869, 
Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
bigerin, Witiwe Anna Klatt, geb. Rumpelius, 
verwittwet geweſene Mahn modo deren Erben 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
gus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. Ne x (9485) _ 
Sp dem Concurſe über das Vermögen des 

Kavſmanns Carl R. J. Arndt hier werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
. machen wollen, hierdurch aufs 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
ae 0 ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
langten Vorrecht, bis zum 4. December er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen auf 

den 11. December er., 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt, u. Kreis⸗Ge⸗ 
richtsxath Torch, im Verhandlungszimmer No. 17 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Berbanblung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. en 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Mohnſiß hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 
Orte wohnhaften, oder zur Mr bei uns be⸗ 
rechtigten ; 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Moepell, Juſtiz⸗ 
rüthe Breitenbach und Martens zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. (3546) 

Danzig, den 13. November 1868. 


Königl. Stadt: und Kreisgericht. 
F 
Zahnseife und Zahnpasta 4 . 


Bergmann in Waldheim — zwei amtlich 
geprüfte, zuverlässige und bewährt befundene 
Schönheitsmittel, empfiehlt in Original-Packun- 
gen & 3, 4, 6 und 7% Sgr. (1427) 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38. 


evollmächtigten beſtellen und zu den 


Nothwenbiger Verkauf. 
Königliches Stadt» u. Kreisgericht 


ben 10 Wan 1885 5 


Das der verwittweten Seilermeiſter Char⸗ 


lotte Canin, geb. Reiff, und den drei mino⸗ 

jennen Geſchwiſter Canin, bevormundet durch 

den Bäckermeiſter 7 Hellwig, gehörige 

Grundſtück Leegſtrie 9 des Hyp.⸗Buchs, abs 

eden auf 633 , zufolge der nebſt Hypothe⸗ 

enſchein im Bureau V. einzuſehenden Tape, ſoll 
am 5 Januar 1869, 


Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderur g 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (692) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Carthaus 
den 14. September 1868. 

Die dem Georg Mach gehörige, in der 
Dorſſchaft Jamen sub No. 19 belegene Waſſer⸗ 
und Mahlmühle nebſt e e und 
Acker, abgeſchätzt auf 10, RW Sr. 8 K, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 6. April 1869, 
Vormittags 11 855 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtict werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subbaffations » Gerichte 
anzumelden. (1555) 


pr dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Aron Loewy zu Freyſtadt iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Ac⸗ 
cord Termin auf N 
den 2. December er., 
Mittags 12 Uhr, 

vor dem 3 Commiſſar im Terminse 
zimmer No. 2 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden eee mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder ver⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläus 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypotbelenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abenden in Anſpruch 195 — 
wird, zur Tbeilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. (3513) 

Roſenberg, den 7. November 1868. 

Königliches Kreis-Gericht. 

Der Commiſſarius des Concurſes. 

n Gemäßbeit des § 38 unſerer Statuten 

bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß wir die auf das Leben des Herrn 
Chriſtian 8 Tiede, Kaufmann in Thorn; 
unter No. 8380 ausgeſtellte Police über A 2000 
auf Grund des genannten § ad 3 für ungültig 
erklärt haben, und wird deren Caſſation hierdurch 
ausgeſprochen. (3920 
Lei 30, 21. November 1868. 
Das 8 rectorium der Lebens⸗Verſiche⸗ 

rungs Geſellſchaft. 
Kummer. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht 


deen 10. October 188, b 8 
Das dem Kaufmonn Carl Rudolph Ju⸗ 
lius Arndt gehörige Grundstück Brodbänkengaſſe 
No. 8 des Hyp. Buchs, abgeihägt auf 13,916 %, 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein im Bureau . 
8 Taxe, ſoll 
am 27. April 1869, 


Vormittags 11 Ubr, 
an orbentliher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, Agent Heinrich Gottlieb Gatz, wird 
hierzu öffentlich vorgeladen. : 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (2507) 


Bekanntmachung. 


N Mittwoch, den 25. November dieſes 
Jaga Vormittags 10 Uhr, ſollen am 

Jeughauſe auf der Feſtung Graudenz folgende 
Gegenſtände öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu Käufer 
e werden. 

70 Ctnr. Schmiedeeiſen, darunter 8 eiſerne 
verwendbare Achſen, 40 Eiſenſtäbe 
von 14 Zoll Stärke und eine 
Menge nußbare Radreifen und 


andere große Beſchläge, 
115 » altes Gußeiſen, 
3% » Eifen in Waffentheilen, darunter 
5 viele Gewehrläufe, 
3 Stahl in Waffentheilen, 


ares Holz, ferner 


150 Cubikfuß nu 
5 aue, 


10 Stück ſtarke 
3 Kreuzleinen, 
15 Halftern, 
6 Trenſen, 
8 Bruſtblätter von Sielengeſchirren, 
67 Steig⸗ und Packriemen, 
13,795 Papierbeutel, für Materialgeſchäfte ge⸗ 


eignet, 
1 Kaliber⸗Maßſtab, 
34 große und kleine Blechbuchſeg 
Fhtebene alte Sägen, Aexte, 
und anderes Handwerkzeug. 
Graudenz, den 4. November 
Königliches Artillerie-Depot. 


155. Frankfurter Stadt. 


ſowie ver⸗ 
eile, Hacken 
(3129) 


Lotterie. 
den Zi 
bend gel ie an Ber 


ga 5 
albe 4 Thlr. 1. 22 Sgr. und r 
ufiherung reellſter Be⸗ 


urch 


„Blum, 
Hauptcollecteur, 
Frankfurt a. M. 


Goldſiſcht August Hoffmann, 


Aquarienhandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 28. 


(2771) 


Die Ziehung ber Tg 
7 gau Frankf Lotterie 
‚ Gewinne und Pramien 
Million 780, 
Gulden, 


eingetheilt in ſolche von: 
den 200,00 eb. 24 100, j 
50.080: — ev. 2 100,000; 


15,000;12,000;10.000:6000 


ein Jeder bekommt das vom 


. taate eigen⸗ 


ausgefertigte Orig nalloos ver: 
abfolgt, welches zu allen 2 Ziehungen 
die volle Einlage in ſich trägt, mesbalb 
guch während der 5 erſten Claſſen gar 

Verluſt möglich iſt. Der amtli Plan wird 
jeder Beſtellung Grafik beigefügt, ebenſo die 
Gewinnliſten nach jeder ſtattgehabten Zie⸗ 
hung ſofort zugeſandt und bie Gewinne 


prompt ausbezahlt. Man heli 
— — — 3 Seliebe ſich daher 


Samuel Goldschmidt, 


Haupteollecteur aller hi 
e e 
neo; legt tiefe und Gelder erbitte mir 
— A 05 ere können auch per Poſteinzah⸗ 
— SR durch Nachnahme = net 


| 
——— 
Glück auf nach Frank⸗ 


Dann 


furt a. M. 
Hiermit lade ich zur Be heili bei der 
ſchon am 9. December beginnen en Braut: 
urter Stadt⸗Lotterie ganz ergebenſt ein. 
ie zu erlangenden Hauptpreiſe ſind allge: 
Die planmäßige Einlage 
„Klaſſe beträgt: Yı n 3. 13 , 
1. 22 9,x 26 und verſende ich 
Driginalfonfe gegen Poſteinzahlung oder 
Nachnahme. Man genießt überhaupt alle 
Vortheile und ſtreng reelle Behandlung, 
wenn man ſich direct wendet an den von 
Löbl. Lotterie Direction 
Haupt⸗Collecteur 


emein bekannt. 


beanftr 
25500 
J. W. Haas, 


rankfurt a. M. 


Wohl zu beachten! 


Neues verbeſſerles Pollutions⸗Verhin⸗ 
derungs-Inſtrument empfiehlt allen an nächt⸗ 
lichen Pollutionen Leidenden. Pr. 1 
Gebrauchsanweiſung. Mechaniker E. 
in Ballenſtedt a. Harz. 


rüne Seife und Thorner Talgſeiſe,“ 
— 8 Gate dee a | 
Albert Neumann, 


2 
%z 


incl. 
PM 
637 fo . 


Brantfute 1. Geldittei, 
200,000 Gulden. 


Ziehung 1. Klaſſe den 9. und 10. De⸗ 
cember. Ganze 9 den 3 Thlr. 13 5 
Sgr., halbe 1 Thlr. 22 Sgr. und Viertel 

26 Sgr. Die Looſe un he 8 
. Claſſe werden von mir portofrei über⸗ R 


ſandt. J. M. Rhein, 


ts Effecten⸗Geſchäft 5 
At a. m 640) 


2 


125 


Das große Loos 
von Zweimalhundert Tauſend 
Gulden, 


ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000 
5,00; 2 mal 20,000; 2 mal 
15.000; 8 mal 10,000 2c. x. kann 
man auch diesmal wieder erlangen in der 
von Königl. Preuß. Regierung genehmig⸗ 
ten und ſomit in der ganzen Königl. 
Monarchie erlaubten Frankfurter 
Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 
1. Claſſe ſchon am 9. und 10. December 
ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu E 
ſeine 7 0 J e A . Halben = 
mit ganzen Looſen a. Thlr. 3. 13, 
a Y 22, Bierieln a 26 Sgr. (Pläne 


r. 

ö Listen gratis). gegen Einſendung oder 

f 457 des Betrages beſtens em⸗ 

N 25 

l er beſtellte Haupteollecteur 

Rudelph Strauss, 

i in Frankfurt am Main. 
Durch directe Betheiligung in meiner 

2 Haupt:Collecte genießt man den Vortheil, 

von Schreibgeld⸗Berechnung ꝛc. ganz ver: 

ſchont zu bleiben. (3127) 


Spielwerke 


mit 4 bis 48 Stüden, worunter Pracht: Pig 
5 werke mit Glockenſpiel, Eur? 25 52 
; Gloden| iel, mit Himmelsſtimmen, mit 
Mandolinen, mit Expreſſton u. . w. Ferner: 
n Spieldoſen ; 
mit 2 bis 12 Stücken, worunter ſolche 
mit Neceſſares, Cigarrenſtänder, Schwei⸗ 
zerhäuschen, Photographiealbums, Schreib. 
zeuge, Handſt nblaften, Cigarren⸗Etuis, 
} x ale: und Zündholzdoſen, Puppen, 
Arbeitstiſchchen, alles mit Muſik; ferner Pi 
Stühle, ſpielend, wenn man ſich ſetzt. 
Stets das Neueſte empfiehlt 
6369) H. Heller in Bern. 
Zu Weihnachtsgeſchenken eignet 
nichts beſſer. In keinem Salon, an 
em Krankenbette ſollten dieſe Werke 
hlen. Preiscourante ſende franco: auch 
ge Reparaturen. Lager fertiger Werke. 


* 


N nited, 


7 


ö 5 a 
Liebig's Fleiſch⸗Extract, 
Extractum Carnis Liebig, 

obiger ee iſt der einzige, welcher unter 
ſteter Controle des Heren Profeſſor Baron J. v. 
Liebig und ſeines Delegirten, Herrn Profeſſor 
M. v. Pettenkofer in den Handel kommt und 

daher allein die Garantie für Aechtbeit und rich⸗ 
tige Beſchaffenheit bietet. Herr Baron v. Liebig 
bat nur dieſem Extracte die Berechtigung zu⸗ 
erkannt, den Namen „Liebig“ zu führen. 

Zur Verhütung von Täuſchungen bo: 
achte mau, daß ſich auf jedem Topfe ein 
Certificat mit den Unterſchriften der 
obengenannten Gelehrten befinden muß. 
Detailpreiſe: 
1 engl. Pfd.⸗Topf 3 . BD Ar, 
* * 1 4 28 1 


7 . 1220 fs 
n 
bei den Correſpondenten der 


Rich‘ Dühren & Co., 


in Danzig. 
Niederlage bei den Herren: 
J. G. ort, 


Engros⸗Lager 
Geſellſchaft Herren 


in Danzig. 


Taue Teizlast 
Apotheker Fr. H 1 
Apoth P. — 
N 1 N) 
0 4 Bernhard Braune, ] (165 
| en Den brwafſe. 
ewe. 
6 Apotbeler Runge in Prauſt. 
. Apotzeter Kempf in Beton, 
Apotheker J. Leistikow i. Marienburg. 


llitalr⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt 
für das fähurichs⸗, See Cadetten⸗ und 
Einz.⸗Freiw. Cramen. Gute Lehrkräfte — Ans 
meldungen jederzeit. — Auf Verlangen Auskunft 
Über Penfion und Honorar, } 
romberg, den 18. October 1868. 
von Grabowski, Maj. b D, 
verlängerte Gammſtr. 
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Das militär. Pädagogium 
unt. Dr. Killisch, Berlin, Commandantenſtr. 
No. 7, bereitet für alle Militatrexamen jhrel 
und gut vor. Gute Penſion. Neve tä;lih aufge⸗ 
nommen. 


Tr 
* 


verlor und ſchließliche Heilung eintrat. 
Art 


Liebi 


Vollblut⸗Stamm⸗ 
Heerde Saatel. 


Auction 


über 110 zweijährige Me⸗ 
rino⸗Kammwoll⸗Böcke am 
18. Januar 1869, Mittags 


12 Uhr. 


rogramme werden vom 1. Decbr. ab auf 
Wunſch überſandt. 


Saatel bei Bart 


Pommern. 


ofenfeld in Berlin, Eper ir. 111. (1453) 


0 in Neu⸗Vor⸗ 
(2882) 


Die vierte Auction von 


Rambonuillet⸗Böcken 


wird abgehalten 
am 28. November d. J., 
1 Mittags 12 Uhr, 
auf dem Rittergute KI. Zarnow b. Greifen- 
hagen. Zum Verkauf kommen: 
39 St. Nambouillet⸗Böcke, 
14 „ Böcke zweiter Kreuzung, 
5 „ Sputhdown : Böcke 


zweiter Kreuzung. 
Halteplatz Eiſenbuhnſtation Tantow, Berlin⸗Stet⸗ 
tiner Bahn. Der Courierzug hält nicht in Tan⸗ 
ow. Das Mötel Jahnke in Greifenhagen 
ewährt vortreffliche Aufnahme denen die nicht 
oaleich nach Zarnow fahren. Tie Pocken ‚Ind 
den Böcken 7115 u (2079 

. Zierold, Rittergutsbeſitzer 


Antiſeptiſches Waſchwaſſer. 
Nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts⸗ 
rathes Dr. Burow, zur gefahrloſen Beſeitigung 
übelriechender und ſcharfer Schweiße, gegen das 
Wundwerden der Füße, Durchliegen bel langwie⸗ 
rigen Krantheiten, ſowie zur Zerſtörung über⸗ 
tragener Auſteckungsſtoffe. Die z⸗Quart⸗ 

flaſche 10 r mit Gebrauchsauweiſung. 
Niederlage in Danzig bei Herrn (1433) 

Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


eee eee 


Alle 


aber darauf, daß es den richtigen 


bis mir Herr Carl Dittmann, Erfinder der neuen 
10 


Aerztliche Unterſuchungen bei den vielen in Dittmann 


haben ergeben, daß in jedem einzelnen Falle der üble Geruch verſchwand, der Eiter ſeine Bösartigkeit 
eicher Weiſe wirkt dieſe Kur bei böſen Wunden anderer 


in gl 


können sich leicht helfen! 


Die Gelegenheit dazu bietet das berühmte, in Arndts Verlagsanstalt in 
Leipzig erſchienene Buch: 
Dr. Werners neuer Wegweiser zur Hilfe für alle Kranke und 
> Schwache. 6. Auflage. Preis 6 Sgr. 
Empfehlungen bedarf dieſes Buch nicht mehr, denn in jedem Orte Deutſchlands leben 
Perſonen, die ihm ihre Geſundheit zu danken haben. Beim Kaufe des Buches achte man 
Titel: „Neuer Wegweiſer“ führt. [2451] 

Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Kranke 


Krebs: und ſonſtig Schwer⸗Kranke. 
Wegen einer Krebs⸗Eiterung in Gaumen und Naſe brauchte ich die berühmteſten Aerzte in 
Berlin, ohne je Heilung, oder auch nur eine n des fo läſtigen üblen Geruches zu erzielen, 


bkur, Berlin, Bendlerſtr. 8, Hilfe und 


10 brachte. Die von der Krankheit bei mir angerichteten Zerſtörungen ſind noch deut⸗ 
ar, 


„ Kulp, Leipzigerſtr. 127. Berlin. 
8 i . — Kur befindlichen Krebskranken 


. 


Liebe's da 


ie berühmte Liebi S im Vacuum concentrirt und ſomit dur 
. kung 1 
— von botheker J. Wan Liebe in Dresden. 
reis pr. / V. Flacon 12 Sgr. 


gr. 
| Vorräthig in Danzig bei Herren Apotheker Hendewerk und E. Schleusener auf 
Neugarten No. 14. (1532) 


und wird beſonders Syphilis ſchnell und gründlich geheilt. 


(Srfagmittel für Prutterwilch) 
hrungsmittel in löslicher Form! 


für Muttermilch) 


ſeit 2 Jahren bedient ſie ſich des 
nicht mehr peinigend, der Auswu 


des Schle 


den echten Schleſiſchen 
Gronau, Altſtädt. Graben 6 
gaſſe 20, in D 


* Brult-, 
der leidende Körper überhaupt in einen gefunden verwandelt wurde. 


Jo 

davon, daß ſie ſo ſtärlend auf meinen Organismus, jo außerordentlich wohlthnend wirken würde. 7 
O. als ein hochgradiges Nervenleiden erllärte, ließ mich keine Nacht ſchlafen: der Morgen WE 
Malzchocolade hatte ich einen völlig regulären, geſunden f 


Schon über 1500 vorbereitet. (1467) 


mitunter 


Meine Fran litt ſeit Jahren an bösartigem Huſten und 


Blutauswurf, 


enchelhonigs nur pexiodiſch und der Huſten iſt ſehr ſelten, gar 
faſt ganz beſeitigt. Ich litt ſeibſt ſeit 5 Jahren an 
des Kehlkopfes, bedeutendem Bruſtſchmerz und Kurzathmigkeit. Nach Verbrauch der erſten 2 Flaſchen 
ſiſchen Fenchelhonig⸗Extracts von L. W. 
Bruſtſchmerz und in der Folge auch die Trockenheit des Halſes. Durch erhöhten Gebrauch fand ſich 
auch normale Leibesöffnung, jo daß ich mich jetzt eines lange nicht gekannten Wohlbefindens erfreue. 


Trockenheit 


W. Egers in Breslau verließ mich der peinigende 


Keller, Lehrer in Gr. Mahlendorf bei Falkenberg. 


Namentlich bei veralteten Uebeln empfiehlt es ſich ſehr, den Extract erwärmt einzunehmen und zu 


Auch der hartnächigſte 


; Hoher Adjutant Seiner Excellenz des 


ann Hoff zu Berlin, Neue 


des Fieber, das der ſehr berühmte Arzt Dr. 
fand mich ſtets unausgerubt.... 1 
* Mögen Sie dies veröffentlichen, wenn es Ihnen convenirt; man fennt mich in 
N ſeine Hand zu keiner Reelame bietet, 


Schlaf. 


hat, ſo iſt doch in keinem anderen 


Paris, 
e Geſun 


Preiſe. 
5 & 3 9, 50 (58) Fl. 10 %e 


Herrn 


Nach acht Tagen regelmäßigen Trinkens Ihrer 


lebhaft, und er iſt überhaupt jo ale daß er allein gehen kaun. 1 Bek 
alle ein jo ſchuelles und wirkſames Reſultat erzielt.“ v. Hacke, Premier⸗Lienteuank in Berlin, 
Alte Jakobſtr. 64. — „Jetzt, nachdem ich die wunderbar heilſame Kraft Ihres Malzertractes an mir ſelbſt erkannt hatte, konnte 


ich es mit gutem Gewiſſen auch Anderen empfehlen, denen es in der That 


deen A S, 18 She, 
vergütet. — Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade pr. Pfd. I. Qual. 1 Re, II. Qual. 20 . B 


dieſem Behufe die Flaſche vor jedesmaligem Gebrauche in warmem Waſſer zu erwärmen. Man kauft 
enchelhonig⸗Extract von L. 
9, Albert Neumann Langenmarkt 38 und Richard Lenz, Jopen⸗ 
anzig H. L. Pottlitzer in Freyſtadt, Schultz in Marienburg, J. W ſt in 
Mewe, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau. 


W. Egers in Breslau nur allein bei Herm. 


8 oft i 
8831) 


anerkennen. 


4 „Es giebt kein aan een n Mit dieſem Stichwort bekämpft der Widerpart par excellence auch wohl 
ſchon durchgängig als äußerſt heilſam auf die Athmungs⸗ und Ernährungsorgane aner 

dem Augenblicke jedoch, wo eine Krank 
wenigſtens in feiner Krankheit überraf 


eit ihn nöthigt, einen Verſu 


Der k. 


ilhelmſtraße 1: „Als ich Ihre Malzgeſundheits⸗Chocolade für mich bestellte, hatte ich keine Ahnung 


aber es iſt im Jutereſſe aller Nerbenleidenden, 


Rue de l’Oratoire du Roule. 


a EEE | 2 
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; h der Widerpart muß, wenn er's ehrlich meint, 
endlich die nervenſtärkende Kraft der Hoff'ſchen Malzfabrifate | 


j annten Johann Hoffen 
damit zu wagen, ift er wie umgekehrt; er bekennt, delt 
end ſchnell und heilſam gewirkt haben, und ſo ſtellte ſichs heraus, daß nach ihrem Genuß vielfach 
Hals-, Lungen⸗ und Magenkrankheit geheilt, Husten beſeitigt, geſchwächte Nerven geſtärkt wurden, Hämorrhoiden verſchwanden und FE 
k. Hauptmann im 41. J.⸗Reg., Herr Günther zu Lemberg, SS 
Generals Frhrn von Gablenz, ſchrieb unterm 10. Oetober 1868 an den Hoflieferanten 


Obſchon das Mal zertract ſich 


bei I. Pestou in Berlin, 
Louiſenſtraße 7, 

En gros et en détail. = 
Cylinder Uhren, ſilbernne 4 — 
Cylinder⸗Uhren, ſilberne, 4 St, 2. Qual. 4 20 
Cl der- Uhren, ſilberne, 4 St., 1. Qual. 5 5 
Cylinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., 2. Qual. 5 10 
Cylinder⸗Ußren, ſilb, m. Goldr. 1. Qual. 5 20 
Anker⸗, ſilberne mit Gold rand. 7 
Anker, ſilberne mit Goldrand, 15 St. 7 15 
Anker⸗, ſilberne m. Beldr., 15 St. prima v. 10 — 
Anker⸗, Demi⸗Chronometer, ohne Shlüfi. 

o — 
Goldene Damen⸗Cylinder⸗Uhren n. . 12 — 
Goldene Damen⸗Cplinder⸗, 8 St. 
Goldene Dam.⸗Cylind.⸗ m. teinft. franzöͤſ. 
en 4 n r ser u 15 

. Dam.:Cyl. m. dopp. Goldkapſel, 8 St. 20 — 
G. Dam.⸗Cyl. m. Email u. dopp. olbtapi. 21 15 
G. Dam.⸗Cyl. m. Email v. Diamant, 8 St. 0 15 
Gold. Dam.⸗Cyl. m. 3 Goldkapſ. (Savo⸗ 

nette) und Email, 8 St. 28 
9 Anker⸗, für Herren und Damen, 2 
Gold. Anker, m. dopp. Goldkapf., 15 St. 4 — 
G. Anker⸗, m. oldkapſ., Savonette 32 — 
G. Anker⸗, m. 3 Golblapi., Savonette 37 — 
Gold, Anker⸗, Demi⸗Chronometer, ohne 

Schlüſſel aufzuziehen 45 — 

Für Aeta (Abziehen) 1 Thaler Prels⸗ 
erhöhung bei mehrjäbriger Garantie. Ein großes 
Lager der echten Talmi⸗ Gold Ketten, von 
echtem Golde nur durch die Goldprobe zu 
unterſcheiden. — Weſtenketten 1, 2, 3, 4, 5 
Thlr. Lange Halsketten 3, 4, 5, 6, 7 Thlr. 
Fabrik und Lager diverſer Uhren, Boldwaaren ıc. 
i Franco⸗Beſtellungen werden gegen Baar⸗ 
einſendung oder Poſtvorſchuß ebenſo prompt wie 
bei perſönlicher Anweſenheit des Käufers aus⸗ 
geführt. Das Nichtconvenirende bereitwilligſt 
umgetauſcht oder zurückgenommen (3655 

FPreis⸗Courants ſende franco. 


L. Pestou in Berlin, 
Louiſenſtr. 7, Pe: weneretras⸗ 


vis-à- vis. 
Zur gefälligen Notiz 
ſowohl denjenigen Gicht⸗, Hämorrhoidal⸗ 
und Bleichſucht⸗Kranken, die ich in Behand⸗ 
lung habe, als auch denjenigen, die meine Hilfe 
in Anſpruch zu nehmen beabſichtigen, hiermit zur 
Nachricht, daß ich von Coburg nach Berlin 
übergeſiedelt bin. (2895) 


Dr. Müller, 
jetzt Berlin, Mauerſtr. 63, 1 Tr. 
Curproſpecte gratis und franco. 
Minderbemittelte Anden Berückſichtigung. 
Aerztliche Anzeige. 
u 


Dr. Eduard Meyer, Spezialarzt 
5 Geſchlechtskrankheiten, Schwachezu⸗ 


änbe 2c. in Berlin, Kronenſtr. 17, wird fort⸗ 
ahren, Auswärtige, die bald und dauernd 
peneien wollen, nach feiner bewährten brief⸗ 


ichen Heilmethode zu behandeln. 2468 
Keine Hämorrhoiden, 
keine Verſtopfung ass 


mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme dur 
J. H. Bocks in U. Barmen (Rheinprovinz). 


m Batten und Mäuse, ſelbſt wenn 
U ie maſſenhaft vorhanden find, ſofort 
purlos zu vertilgen, ſo offerire ich noch 
meine giftfreien Präparate in Schachteln 
zum — 7 von 15 Sgr., welche den in dieſer 
Beziehung ſo oft und derb getriebenen Prellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 
Doering, 

Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 
NB. Alleiniges Depot für Danzig und 
Umgegend bei 944950 

Albert Neumann, 

Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Hundeg. 119 if 1eleg, möbl Zimmer z. vrm. Näh. 5 Tr. 


mitunter die faſt 
talzfabritate. Von 
daß dieſelben Fi 


Mein acht Wochen lang dauern: PR 


den beſten Kreiſen als einen Mann, der 
die Kraft Ihrer Malzchocolade kennen ji 
jr 


ei vielen Bekannten gut bewährt 


ſehr gut bekommen iſt.“ H. Dembinski, General in 


(2038) 


Die Niederlage befindet fih in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No 38, Stelter in Pr. Stargardt 
und J. Leiſtikow in Marienburg. 
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lernen ze.“ Günther, Hauptmann im 41. Inf.⸗Reg. — Aehnliche Auslaſſung hochſtehender Militairperfonen im Auszuge: „Ihr Ma 
extract war meiner Gattin bei einem andauernden Huſten ſehr heilſam.“ General Graf von Kaldrenth in Neiſſe. — „Der Kranke, 
dem von den Aerzten Ihr Malzertraet verordnet war, iſt nach deſſen Gebrauche aus ſeiner Lethargie erwacht, das Auge iſt wieder 


e ; ᷣͤ /.. ͤ .. 


gratis eingefandt. 


erſuche Eeibftintereffenten, ſich der Bedingungen 


Den heute Vormittag nach kurzem Unwohl⸗ 
ſein erfolgten Tod des 
Königl. Stadt und Kreisgerichts⸗Raths 
5 Moritz Wolff 
beehren ſich mit der Bitte um ſtille Theilnabme 
ſtatt jeder beſonderen Meldung hierdurch 90 
zeigen. (3915) 
Danzig, ben 23. November 1868. 
Die Histerbliebenen. 


Bj 


Lese-Zirkel ä 


EN L. Saunier schen Buchh., A. Sche inert, 
885 in Danzig, 20. Langgasse 20. = 
9 Eintrittt täglich. Kein Abonnement. Be- 

2 dingungen bekanut. (3052) ni 
TR e en be ir 


Die in jeder Richtung wieder neu 
completirte 


Musikalien-Leih-Anstalt 
von “ 
Constantin Ziemssen, La sse 55, 
empfiehlt Abonnements für f aue 
zu den günstigsten Bedingungen. 
Cataloge I. 8 Sgr., II. 5 Sgr. sind 
käuflich. 
Constantin Ziemssen, 
Buch- und Musikalienhandlung, 


(1472) Langgasse No. 55 
N ee; 
Dr. jur. C. F. Gräfe, 


Advocat. 


re en. _ die. 
Lokterie⸗Autheilt ea 
Be : reuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie zu haben bei 312]) 
7 Tadden, Dirſchau. 


E. v 
Original-Looſe pro ½¼ Loos 5 . 15 Zu 
Beſtellungen franco. 


, Win 
Whltſtable Auſtern, 
Holſteiner Auſtern m 
St 4 3 un ge N empfing (6925) 
. Denzer. 
Fein en Ceylon ⸗Zimmt 
für Wiederverkäufer empf. 


Carlschnarcke. 
n Mech den iind Abends von 5— 7 
up echte Teichkarpfen, Laugen. 


* 


markt⸗ und Krämergaſſonecke, zu haben. 
e. Schramm. 


R und Süssweine, Muscat, empfl⸗hlt per 
Anker zu 4 und 5 %, Oxhoft 20 . 
5 I. A. Jane. 
160 Tonnen pommersche Küstenheringe, 
pro Tonne 64 4, ca. 50 7 5 In- 

fe 


halt, offerirt 
offerirt 


€ 
30 
L. A. Janke, 
Altstädt, Graben 16 und Ketterhagergasse 7 
im Balmbaum. 


L. A. Janke. 


Schock grosse Weichsel - Neunaugen 


ift die Norddeutſche Banknote a 1000 Thlr. Zu 


haben in Leipzig bei A. Prager & Co., 
Nicolaiſtraße No. 43. 3849) 


3 2208 
Proben werden bei gegenſeitigem Franco 


Meine Weizenſtarkefabrik 


hart am Elbingfluſſe, in unmittelbarer Nähe der 
Stadt gelegen, bin ich Willens zu verkaufen und 


wegen an mich zu wenden. Das Grundſtück 
eignet ſich auch ſeiner Lage nach zu jeder andern 
Fabrikanlage. g b (3823) 
Elbing, 20. Nov. 1808. 5 
J. G. G. Schmidt. 


Ligroine 
(Petroleumſpiritus — Benzin — zu Nei: 
nigungszwecken und zum Brennen in den ſoge⸗ 

3 „nannten Wunderlampen) F 
auf chemiſchemm Wege von dem, feiner Einfüh- 
rung bisher binderlichen, üblen Geruch befreit, 
und durch nachherige Deſtillatioen gerei⸗ 
nigt, deshalb e und Lampen 
nicht angreifend, empfehlen zur Engros Ab 


nahme E. de Haen & Co., 
(3750) Chemiſche Fabrik. 
Al vor Hannover. 


ge?” Engl. Patent- 
Wasch - Crystall 


empfiehlt für Wiederverkäufer zu billigsten 
Fabrikpreisen 2 
das General-Depôt für Danzig und 
vun Umgegend bei (1488) 
Albert Neumann, 


Langenwerkt 88., Ecke der Kürschnergasse. 
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ih 
PEN $; 8 25 
EA: : ſtillen, 
1 
F. E 
9) F 
F. M 
9 D 


Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


155. Frankfurter Siadi-Loilerie, 


deren Ziehung Iſter Klaſſe am 9. und 10. December 1868 ftatifindet, di me gegen die 
planmäßige Einlage von 3 Thlr. 13 Ser. pr. ganzes Loos, 1 Tolr. Sgr. pr. J Loos, 
26 Sgr. pr. 4 Loss, direct zu beziehen von den 228 


Haupt-Collecteurs 


F. E. Fuld & Cie in Frankfurt a. M. 


BE Mn und Verkauf aller Stantseffecten und Anlehens⸗Looſe, 
Coupons ꝛc. (3071) 


— 


In Kunſt⸗Anection. 


Die höchſt bedeutende kulturhiſtoriſche Sammlung Sr. Excell, des Staats- und 
Reichsraths Freinerrn von Zu-HKRhein in Würzburg, beitebend aus einer voll⸗ 
ſtändigen Krugſammlung, einer Sammlung dentſcher, venetianer und emaillirter Gläſer, koſt⸗ 
barer Glasmalereien, feinſter Porzellane und Fayencen, Waffen, Kirchen- und profaner Gefäße 
in Bronce und Email, Seulpturen in Elfenbein, Holz, Marmor und anderen Materialien, Doſen 
in Gold, Silber, Email u. a. Stoffen, einer großen Anzahl prächtig gearbeiteter Shatouilen in Eiſen, Holz, 
Elfenbein ꝛc. und noch andern, hier nicht zu nennenden, koſtbaren und ſeltenen Gegenſtänden unter 
dieſen koſtbare Bijonterien der verſchiedenſten Cultur⸗Epochen, ſoll unter Direction des Unterzeich⸗ 
neten vom 12. April 1869 ab in Würzburg verfteigert werden; bie iluſtrirten Cataloge dieſer 
Sammlung erſcheinen im December d. J. und ſind per Exemplar I fl. ſüdd. Wäbrung von der 
Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg, fo wie durch alle Buch und Kunſthand⸗ 
banblungen des In⸗ und Auslandes, ebenſo vom Unterzeichneten, welcher auch Aufträge für dieſe 

erſteigerung übernimmt, zu beziehen. Anfragen werden franco erbeten. 


G. F. Förster, 
Herz. S.⸗M. Rath, 
München, Thereſienſtraße 56/0. 


Kunft⸗ Auction. 


In directem Anſchluß an obige Auction wird unter der nämlichen Direction die bekannte und 


ausgezeichnete 8 2,3% 
Gemülde-Gallerie 


des gi Würzburg veritorbenen Privatiers Herrn Fr. Christ. Neundörfer, am 28. April 
1809 anfangend, in Würzburg verſteigert werden. Der Catalog erſcheint gleichfalls in der Stahel'⸗ 
ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg und iſt, wie der an durch alle Buch⸗ u. Kunſt⸗ 
beleben des In⸗ und Auslandes, ſo wie durch den Unterzeichneten gegen 24 Kr. rhein. zu 
eziehen. f 

.. Der Catalog enthält circa 800 Nummern und zerfällt in 3 Abtheilungen. L. Abtheilung: 
Dieſe enthält eine probe Anzahl moderner Gemälde von den bedeutendſten Künſtlern Deutſchlands. 
II. Abtheilung: Miniaturen in Oel, Gouate und Aquarelle, jo wie Haudzeichnungen, Kupfer⸗ 
ſtiche, Radirungen und Aquarelle. III. Abtheilung: eine große Anzahl der vorzüglichſten Werke 
aller Schulen früherer Kunſtperioden, wie z. B. Sceorel, ban Eyk, Holbein, Murillo, Titian, 
Guido Reui, Rubens, van Dyk, Hobbema, Berghem ze. Auch für dieſe Verfteigerung übernimmk 
der Unterzeichnete Aufträge; alle Anfragen werden franco erbeten, (3501 


C. T. Förster, 
Herz. S.⸗M. Rath, 

2 München, Thereſienſtraße 56/0. 

Auf allen Ausſtellungen haben die — N 


Bruſt⸗Bonbons 


des Hoflieferanten 
über äbnlic 
llen, Paſten u. 


. 


zug gebührt. 


N Daſſelbe, über den ganzen Continent verbreitet, a 
— findet ſich in Originalpacketen à 4 Sgr. in — 
Danzig bei Alb. Neumann, Langenmarkt No. 38, Richard Lenz, Jopengaſſe No. 20, 
. Ei. Gossing und €. Marzahn, in Berent bei J. Cohn, in Carthaus bei A. Na- 
bow, in Chriſtburg bei R. H. Otto, in Elbing bei M. A. Christ 1 Fiſcherſtr. No. 6, 
Bernb, Janzen und J. F. Mae, in Br. Holland bei ©. E. eberstaedt, in 
Maxienburg bei Apoth. J. Heistikow, in Neuſtadt bei M. Brandenburg, in Belplin bei J. 
Müller, in Saalfeld bei Chr. Freuss, in Schl neck D. Wodrich, in Storgardt bei 
Alb. Bauch, in Stuhm beim Apotheker H. Schul, in Tiegenbof bein Apoth. A. Knigge. 


Certifiont betreffs Dr. Beringuier's flräuter⸗ 
5 Wurzelöl.*) 


as Dr. Beringuler'iäe Kränterwurzelöl habe ich vielfach angewendet und daſſelbe 

ſtets ſehr gut und wirkſam gefunden. Daſſelbe iſt frei von ſchädlichen Belmiſchungen und nur aus 

den beſten Pflanzen⸗Ingredienzien und öligen Stoffen zuſammengeſetzt. Ganz vorzüglich hat es ſich 

nach überſtandenen Nervenfiebern ꝛc. bewährt, wo nach den gedachten Leiden die Hage ausgefallen, 

und wo nach Anwendung des Kräuterwurzelöls allmählig ein neuer Haarwuchs erzielt worden iſt; 

ebenſo habe ich in mehreten Fällen die läſtigen Schuppen und Kopfflechten, welche Jahre lang be⸗ 

ſtanden und vielen angewendeten Mitteln nicht gewi ehe nach nicht zu langem Gebrauch des 

Dr. Beringuier ' ſchen Kräuterwurzelöls ganz ſchwinden ſehen. Vorſtehendes bejeuge ich auf Grund 
meiner gemachten Etfahrungen. 8 

Loslau in Preuß. Schleſien, den 10. September 1867. a 
r. Stark, Königl. Stabs⸗Arzt a. D., Medico⸗Chirurg und Geburtshelfer. 
In friſcher, ſtets gleichmaͤßig guter Qualität vorxäthig in Danzig: bei Albert 
Neumann, rr o wie in Berent: Gottfr. Rink, Elbing: 2 e Ks 


Er. Btargarde bei Joh. &h. Rüpte 


aus meiner Merino⸗Kammwoll⸗Vollblut⸗ 
Heerde (Tochterheerde aus Saatel) jin- 
det am 10. December 1868, Mittags 12 
Uhr, in öffentlicher Auction ſtatt. 

Die Heerde wurde bei der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Austellung in Marienwerder 1867, 
ſowie in Bromberg 1868 mit den erſten Prei⸗ 
fen prämlirt. 0 5 
Gallsau bei Freiſtadt, Weſtpreußen, Kreis Marienwerder. 


Viehwaagen, zum Maſtbieh zu wiegen, 
ſowie Deeimalwaagen find, auf 3 Jahre Ga⸗ 
rantie, vorrätbig. 5 „(3842 
— Mackeuroth, Fabrikant, Fleiſcherg. 88. 

Viehsalz, pro Centner 18 Sgr. inel. 
Sack, bei e (3910) 
Bud. Malzahn. 


Nübkuchen 


in beſter Qualitat It frei ab den Bahnhz 
2939) 2 9 — Nun im 


Beſte Kaminkohlen 
offeriren 9 — en 


Sar. 
3913) Burgſtraße No 15. 


Haus⸗Verkauf. 

Ein langjähriges Geſchäftshaus in Stolp, 
in lebbafteſter Gegend der Stadt belegen und 
ſich zu jedem Dep eignend, ſoll wegen Vers 
zuges des jetzigen Beſitzers ſofort unter annehm⸗ 
baren Bedingungen verkauft werden. Näheres 
unter No. 3895 in der Expd. d. Ztg. 


N 


Der Bockverkauf er 


Hutz 
Am Donnerſtag, 11. ert 1868, 


30 Stück ‚ 
60 Stück Buchen⸗Nutzenden, 
70 2 BODEN, 1 
150 Rlafter tro 

10 Ale Buchen⸗Kuüppel, 


it bor zum Verlauf kommenden Hölzer im 


lde vorzuzeigen. — 
ei Fr. Brockes. 
Cin geprüfte Erzieherin mit Zeugniſſen ſucht ein 


Engagement. Näheres Pfefferſtadt 43, 2 Tr. 


BEER 


2 Wigli für igen Gig 


thümer und Ban-Unter- 
nehmer. 


In meinem Verlage erſchien und i 
allen Buchhandlungen dia iR ie 


Bau⸗Polizei⸗Ordnung 
für die Stadt Danzig. 


nthaltend die vom I. Oet ober 1 
Kraft gelretenen Sem —— * 
Preis 4 Sgr. ; 

A. W. Kafemann. 


Im Verlage ven A. W. Kafemaun in 
Danzig erſchi Te 1 
bandlungen 5 und iſt durch alle Buch 


Studien 


Gutwitelungsgefdigte des Schafes. 

in 
Beitrag zur allgemeinen Cullurgeſchichte 
v0 Se 


n 
M. von N ütz, 
mit 2 lithographir 3 
gr. 8. Broſchirt. Preis 1 Tölr. 
Der Verfaſſer, in weiteren Kreiſen als ge⸗ 
ſchickter 5 7 der hochfeinen Electoral u 
Bellſchwitz in Weſtpreuden bekannt, hat in⸗ 
vorftebenden nicht blos für das landwirthſchaft⸗ 
liche Publitum, ſondern auch für Culturh 
und Alterthumsforſchet intereffanten Werke das 
Ergebniß langjähriger Studſen über die Herkunft, 
ie 137 und Waadlu 
ſchafes niedergelegt, das er von 
weislichem Urſprunge im 8. Jahrh. v. 
Eldorusberge als Culturbegleiler der verſch 
VBolter und ihrer Lebensart bis zur Besch 


d 5 

Sl, Über il ber bunte e 

er Cultur zeſchichte neues Licht verbreitend. 

Bae nahme. Forwulare, 

in meinem Verl chi i 

ſigen LP 2 1 — 15 

N KERN. 5 © 

Be fernt bill . 1 

B. A. Li 

opengaſſe No. 66. 


40 recht ſtarke Kiefern 


von 45 bis 00“ Fuß und darüber lang, 
Durchmeſſer 15 bis 20“ Reben in der S ; 
Forft zum Verkarf und können nach Beli 
Pan werden. Zu melden dei dem Ober⸗In⸗ 
pector Rieck dafelbit. Die Ausfahrt ist ebenes 
Terrain, dicht am Wege, x Meile von der 
Shauſſee, wohin der Weg immer Ber 


k. 


denen 


on 


gutes Mate 
in kuftobt bis je 
den Kaufmann Bartzla b 
ſelbe geſtorben, entarium 
chten. Das Nähere in Neuftabt beim 
erſter Hab (3 


(827% Grunau in Sfu 

* einem 5 des dieſſ. Nr. 
Grunbſt., beit. a. 

A 400 . Af N. * De 8 f 

dicht au Marte und es in: 


90 ein Schnillwsarenzeſchäft mit Erfolg 


in unmittelbarer Nahe der Agl. e. 


eine gute 
Behandlung an. Sefällige Offerten n de 


egen. 
in routinitter junger Kaufmann Tucht Mes 
ſchäßtigung. N Auslun Wehl i 
Greg Ale 2 = 
Ein tüchtiger und ſolider Gehilſe für ein Ma⸗ 
terialwaarengeſchäft wird zeſucht und belie⸗ 
ben Bewerber ihre Adreſſen unter No, 3914 in 


der Expd. d. Ztg. unter Angabe ihrer früheren 
Datigteit niederzulegen. 5 we 


Neat werden gut emn 00 8. 
beamte, einige Bt ts eleven, — 
Hoſmeiſter und Waldmwärter: (3921) 
Böhrer, Langgaſſe 55. 
Ein lüchtiger Burcau⸗Beamter, der eine gute 
An Bae A 1 — — 2 
3 Engagement. e ege 
Roſenberg Weſtpr. 68875 
= Der Vertrag über das Th 


Die Philosophie und das 
practische Lebens 


findet heute Abend im grossen Saale des Ge- 
worbehauses statt. 18 


e 5 

W 497 Bee 

Pariſer Dperugläſe 

neu, elegant und in größter Aus⸗ 

wahl zu billigen feften Preiſen bet 
Gust. Grotthaus & = 


* 
h 9 


Mechaniker und * un 25 
(8735) Jopengaſſe 26. — 59 
Druck und Verlag von A. afemaun 


in Danzig. 


Bulle ſteht zum Verkauf bei | 


— 


